
Gayatri Chakravorty Spivak 

• 1942 in Kalkutta, Indien geboren, in gebildeter Mittelschicht aufgewachsen  

• Lebt heutzutage in den USA, als Professorin für Literaturwissenschaft tätig 

• Hat viele Essays zum Thema Bildung publiziert, verknüpft dieses Thema mit politischen 

Themen 

      Wichtige Themen, mit denen sie sich auseinandersetzt:  

• Koloniale Machtstrukturen und Unterdrückungsverhältnisse 

• Generell machtkritisches Denken →akademische Machtstrukturen 

• Privilegien 

• Differenzen (bezogen auf Kultur, Schichtzugehörigkeit, Gender) 

• Ziel: Selbstermächtigung, Emanzipation, Dekolonialisierung 

 

• Funktion von Bildungseinrichtungen in Kolonialgesellschaften →Teil des 

Unterdrückungssystems →Kontrolle durch rassistische Erzählmuster → „Ideologie der 

Ungleichheit“ wird auch in der Pädagogik vermittelt 

• Spivak selbst versucht, weniger repressive Erzählungen zu etablieren, 

gegenhegemoniales Wissen und emanzipatorische Inhalte zu lehren, z.B. Literatur aus 

dem arabischen Raum, antikoloniale Aktivisten zu thematisieren, etc. 

• →Spivak ist sich bewusst, dass sie dennoch Teil des Systems ist, reflektiert ihre 

privilegierte Position 

• Frage/Paradox:  Wie kann Emanzipation unterstützt werden innerhalb der 

Bildungseinrichtungen, wenn diese Teil des Unterdrückungssystems sind? 

• Spivak thematisiert in ihren Essays vor allem Handlungsfähigkeit, wendet sich hierbei vor 

allem den Opfern kolonialer Strukturen zu 

• Emanzipationsprozesse von ausgebeuteten und unterdrückten Personen als 

Bildungsprozesse: um repressive Effekte der Kolonialmacht überwinden zu können, ist 

die Wissens- und Kompetenzvermittlung allein nicht ausreichend. Ziel der 

Bildungseinrichtungen muss vielmehr Selbstermächtigung, Emanzipation und 

Dekolonialisierung sein (In Hinblick auf die Opfer der Kolonialen Strukturen, vor allem 

Unterschichten des globalen Südens) 

• Privilegien auch als Einschränkung →privilegierte Personen haben eingeschränkte 

Perspektive, sind wichtiger Einsichten beraubt, und können von Menschen mit weniger 

Privilegien lernen → „Die Verlierer der hegemonialen Kämpfe können die Gewinner 

belehren“  

 

• Kritik an Spivak: →Sie erhebt ihre Stimme für Personen, in deren Situation sie selbst nicht 

steckt →Werden jene, deren Interessen sie versucht zu vertreten, ihre anspruchsvollen 

Texte jemals lesen können?  
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